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Ausstellung Papierwende 
 
 
Ausstellungsbeschreibung  
Die Ausstellung besteht aus elf Roll-ups. Das sind 
zusammenrollbare Bahnen mit einem Ständer, die schnell und einfach an jedem Standort 
innerhalb eines Gebäudes hingestellt werden können – für Außenveranstaltungen sind sie 
nicht wind- und wetterfest.  Neun Bahnen sind etwa 1 x 2 m groß, zwei Bahnen ca. 1,50 x 
2 m. Sie können in jedem Pkw (Kombi) transportiert werden. Es ist also in kurzer Zeit 
möglich, die Ausstellung überall zu zeigen – auch wenn es nur für einen Tag ist. Es 
können auch einzelne Bahnen ausgeliehen werden. 
 
Zielgruppen - die Ausstellung im Unterricht 
Die Ausstellung ist für SchülerInnen ab der 6. Jahrgangsstufe und für Erwachsene 
geeignet. Es bieten sich sehr viele Fächer an, in denen sie eingesetzt werden kann, da sie 
Themen aus den Bereichen Erdkunde, Biologie, Religion/Ethik, Wirtschaft behandelt. Für 
jüngere SchülerInnen sollte das Thema zusätzlich spielerisch bearbeitet werden. Eine 
fachliche umweltpädagogische Betreuung bietet die Umweltstation Augsburg an (s. päd. 
Unterstützung). 
 
Erstellt wurde die Ausstellung von Ute Michallik, Ak Papierwende, im Rahmen der Lokalen 
Agenda 21 in Zusammenarbeit mit dem Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der 
Stadt Augsburg und der städtischen Geschäftsstelle Lokale Agenda 21. 
 
Ausleihe 
Die Ausleihe ist im Prinzip kostenlos. 
Selbstabholung beim aws, Riedingerstr. 40, 86153 Augsburg 
Genaueres siehe. Ausleihbedingungen unter www.papierwende.augsburg.de 
 
Informationen und Ausleihe: Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt 
Augsburg, Markus Levi / Petra Diemer, Tel. 324-4828, E-Mail: papierwende@augsburg.de 
 
 
Begleitbroschüre 
Die Inhalte der Ausstellung sind zum großen Teil identisch 
mit der Begleitbroschüre „Papierwende“, die Sie kostenlos 
auch in größerer Stückzahl beim aws erhalten können.  
 
Die Texte der 11 Bahnen (Kurzbeschreibung siehe im 
Folgenden) können als pdf im Internet unter 
www.papierwende.augsburg.de heruntergeladen werden.  
 
 
Die Ausstellungsbanner 
 
Titelbanner:: 
 
Das Titelbanner der Ausstellung kann gut als Einstieg 
genutzt werden, indem über das Logo gesprochen wird: 
Was ist mit den Bäumen und der roten Hand gemeint? Was 
wissen die SchülerInnen über den Zusammenhang von 
Wald und Papier? 
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Einstiegsbanner: 
 
Gesprächsmöglichkeiten: Wer hat an diesem Tag 
welche Papierprodukte genutzt? Was würde 
passieren, wenn es kein Papier gäbe? Was ist 
notwendig/überflüssig? 
 
Beispiel für Vorbereitung: die Klasse sammelt eine 
Woche lang bestimmte Papiersorten (z.B. 
Reklame im Briefkasten) und bringen die Sachen 
in den Unterricht mit. 
 
 
 
Banner 1: 
Anhand der Fotos kann gezeigt werden, welche 
Auswirkungen die Kahlschläge im kanadischen 
Regenwald haben. 
 
Vertiefung: Welche Regenwälder gibt es weltweit? 
Worin unterscheiden sie sich? 
 

 
 
 
 
 
 
Banner 2:  
 
Anhand des 
brasilianischen 
Beispiels kann gezeigt 
werden, dass die 
Papierherstellung nicht 
nur Auswirkungen auf 
Klima und Umwelt hat, 
sondern dass auch 
Menschen von ihrem 
Land vertrieben 
werden. Die Graphik 
zeigt, aus welchen 
Wäldern der Zellstoff 
gewonnen wird. 
 
Vertiefung:  
In welchen Ländern gibt es außerdem 
Menschrechtsverletzungen durch Papierherstellung oder 
andere Formen der Rohstoffgewinnung (Holzindustrie 
allgemein, Sojaanbau, Palmölgewinnung)? 
Unterscheidung der Wälder und ihre Bedeutung für 
Umwelt und Klima (z.B. Plantagen vs. Wirtschaftswald). 
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Banner 3: 
 
Hier kann deutlich gemacht werden, dass für die 
Frischfaserpapierherstellung ein hoher Einsatz 
von Chemikalien erforderlich ist.  
 
Vertiefung: 
Je nach Wissenstand kann das Thema 
Chlorchemie aufgegriffen werden. 
Die Umweltstandards in verschiedenen Ländern 
können problematisiert werden.  
Weiteres Thema: Unsere Verantwortung für den 
Ressourcenverbrauch in Ländern, die weit weg 
und für uns nicht sichtbar sind. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Banner 4: 
 
Es kann thematisiert werden, wie Klima, 
Artenvielfalt, Biodiversität und Urwälder 
zusammenhängen. Die Graphik zeigt die Herkunft 
des Zellstoffs, der selten aus deutschen Wäldern 
stammt. 
 
Vertiefung: Wir leben auf Kosten der Umwelt und 
verbrauchen die Ressourcen anderer Menschen. 
Zusätzlich beschleunigen wir den Klimawandel, 
d.h. wir gefährden auch unsere eigenen 
Lebensgrundlagen.  
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Banner 5:  
 
Die Ökobilanz ist der zentrale 
Bestandteil der Ausstellung. Sie zeigt, 
wie unterschiedlich der 
Ressourcenverbrauch bei der 
Papierproduktion ist, je nachdem ob 
Frischfaser- oder Recyclingpapier 
hergestellt wird. 
 
Vertiefung: 
Den eigenen Jahresbedarf z.B. der 
Klasse an Schulheften ausrechnen 
lassen und in Wasser-, Strom- und 
Holzverbrauch umrechnen. Anschauliche 
Beispiele finden: z.B.: 
Mit der Energie, die bei 25 DIN A4-
Heften eingespart wird, könnte eine 11 
Watt-Energiesparlampe 100 Stunden 
lang leuchten...��
�
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Banner 6: 
 
Thema: was heißt Nachhaltige Entwicklung 
praktisch für uns? Wo können wir die Verantwortung 
dafür übernehmen? Wie sieht unser Beitrag dafür 
aus? 
 
Vertiefung:  
Gegensatz von Überflussgesellschaft hier und 
Mangel in den armen Ländern anhand der Graphik. 
Papier ist Grundlage von Bildung und 
wirtschaftlicher Entwicklung. 
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Banner 7:  
 
Mit dieser Bahn kann speziell das Thema 
Hygienepapier aufgegriffen werden.  
 
Vertiefung:  
Auf die besonderen Umweltbelastungen von 
Plantagenwäldern eingehen. 
 
SchülerInnen zu Hause, in Geschäften und 
Drogeriemärkten nach Toilettenpapier, 
Küchenrolle oder Papiertaschentüchern mit dem 
Blauen Engel suchen und fragen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Banner mit Papiersiegeln 
 
Wer kennt welche Siegel? Was bedeuten sie? 
 
Vertiefung: 
Auf die Suche gehen: in Geschäften, beim 
Schulkopierer, beim Drucker zu Hause.  
FSC Siegel kann vertieft werden, weil es verwirrend 
viele Varianten gibt und es ein sehr häufig 
verwendetes Siegel ist. Unterschied zwischen 
nachhaltiger Holzwirtschaft und Papierherstellung 
heraus arbeiten. 
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Ideen sammeln, was jeder selbst oder die Klasse 
gemeinsam tun kann. Aktionstage an der Schule 
veranstalten, Geschäfte anschreiben, Papier in der Klasse 
sortieren, Papiersortieranlage besuchen, Interviews mit 
Politikern zum Thema Recyclingpapier durchführen… 
 
Selbst Anschauungsmaterial basteln: 
Gewichtheben mit dem Jahresverbrauch an Zeitschriften 
Die Menge Holz mitbringen, die dem Wochen-/Monats-
/Jahresverbrauch entspricht. 
Papier schöpfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Pädagogische Begleitmaterialien 
 
Die „Papieraktivtasche“: beinhaltet verschiedene Materialien wie Bücher, 
Unterrichtseinheiten, Themenmappen, Anleitungen zum Arbeiten mit dem Werkstoff 
Papier, Filmprogramm 
 
Filme und Diaserien: können bei der Medienstelle Augsburg ausgeliehen werden (siehe  
Link auf der Internetseite www.papierwende.augsburg.de) 
 
Papierschöpfkiste: (siehe Link auf der Internetseite www.papierwende.augsburg.de) 
 
 
Pädagogische Unterstützung 
 
Bei der Umweltstation Augsburg können Führungen zur Ausstellung gebucht werden oder 
die Gestaltung einer Unterrichtseinheit zum Thema Papier. Die fachliche Betreuung ist 
besonders empfehlenswert, wenn die Ausstellung bei Kindern ab der 3. Jahrgangsstufe 
gezeigt werden soll. 
Kosten: bei Schulklassen 2 € pro Kind, für andere Gruppen 25 € pro Stunde 
Anfragen: Umweltstation Augsburg, Tel: 324-6074 
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Hintergrund und Geschichte der Augsburger Ausstellu ng Papierwende: 
 
Im Herbst 2008 zeigte die Lokale Agenda 21 in Augsburg die große und aufwändige 
Wanderausstellung Papierwende von ARA e.V. Nachdem nicht alle Schulen Gelegenheit 
hatten, die Ausstellung zu besuchen, wurde der Wunsch laut, für Augsburg eine eigene, 
leicht transportable Ausstellung zu schaffen. Der AK Papierwende der Lokalen Agenda 21 
hat daraufhin gemeinsam mit dem aws (Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der 
Stadt Augsburg) die Augsburger Papierwende Ausstellung erstellt, die seit Frühjahr 2010 
Schulen und anderen Interessierten zur Verfügung steht.  
 
Damit können wir weiter an der Papierwende in Augsburg arbeiten. Das ist dringend 
notwendig: Im Vergleich der bayerischen Großstädte schneidet Augsburg mit einem 
Recyclingpapieranteil von etwa 50% schlecht ab. Städte wie Erlangen, Würzburg oder 
München haben einen Anteil von über 90%. Dazu kommt, dass bundesweit nur 3% der 
Schulhefte aus umweltfreundlichem Recyclingpapier sind und diese Hefte mangels 
Nachfrage auch kaum in den Geschäften zu finden sind. Ob in Firmen, bei Banken oder 
selbst in Kirchengemeinden – es gibt es noch jede Menge Widerstände und Vorurteile 
gegenüber Recyclingpapier. Die Ausstellung soll ein Bewusstsein schaffen für diese 
umweltfreundliche Alternative. 
 
 
 
 
 
Papierwende – warum? 
 
Es ist viel zu wenig bekannt, welche dramatischen Umweltbelastungen die 
Papierherstellung verursacht. Wer die anschauliche Ökobilanz in dieser Ausstellung 
gesehen hat, weiß für immer, dass Recyclingpapier unter allen Umweltaspekten die 
bessere Wahl ist. Sie zeigt, welche Folgen der Kahlschlag in nordischen und tropischen 
Urwäldern hat, dass weltweit noch die Hälfte des Papiers mit giftigem Chlor gebleicht wird, 
dass Regenwald für Klopapier vernichtet wird, wie Klimaschutz und Recyclingpapier 
zusammenhängen und vieles mehr.  
 
Fazit:  Papier ist das geeignete Produkt um zu zeigen, wie wir verantwortungsbewusst mit 
Ressourcen umgehen und zur Nachhaltigen Entwicklung beitragen können.  
 


